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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Dienstags und Freitags zum Preise von 1 N . -Mark
pro Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner des Hcrzogthums Olden¬
burg mit 10 Pfg . . für Auswärtige mit 15 Pfg . , R e cl am en mit 20 Pfg . pro 3 gespaltene
Corpuszeile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstaltcn
und Landbricfboten , sowie in der Expedition zu Brake (Oldenb . Chaussee ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die „ Broker Zeitung " sind folgende Au -
noncen - Expeditiouen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburgs Haaieustein u , Vogler in
Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Masse in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Pfaff in Berlin ; Central - Annoncen -Bureau
der Deutschen Zeitungen das. ; E . Schlotte in Bremen ; Ich . Nootbaar in Hamburg ; <K . L .
Daube -r. Comp , in Oldenburg ; C. Schußler in Hannover und alle sonstigen Bureaup .

. — - — — Rcdsrtion unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Vertag von W . Auff
'
urth in Brake . — — — — — -

. N 146 . Brake ^ Freitag 30 . Marz 1877 . 2 . Jahrgang .

Am 1 . April d . I . beginnt das 2 . Quartal des

Jahrganges 1877 der

„ Brakcr Zeitung "
Wir erlauben uns deshalb , das geehrte Publi¬

kum zum gefl . rechtzeitigen Abonnement auf diese
Zeitung einzuladen . — Der Abonnemcntspreis be¬

trägt vierteljährlich L ÄKark » zu welchem Preise
bei allen ReichS - Postanstaltcn , Laudbriefbotcn und
in der Expedition d . Bl . jederzeit Bestellungen ent¬

gegen genommen werden .

NeuhiIIzlltrete nde Abonnenten erhalten die
„ Braker Zeitung " bis zum 1 . April unent¬

geltlich zngcsandt .
Die Expedition .

Zur Reform des Lehrlmgswesens .
. Nach dem Vorgänge der Lehrlinge zu Glauchau ,

welche in einer Versammlung den nagelneuen Be¬
schluß gefaßt haben , dM es anderes werden müsse ,
sollen auch die Lehrlinge Berlins mit der Absicht
umgehen , zunächst für die Verbesserung ihrer Lage
gemeinsam eiiitrckcn . Durch freundliche Vermitte¬
lung unseres Schusterjungen war es uns vergönnt
kürzlich einer Konferenz der Berliner Lehrlinge bci -
zuwohuen , deren Verlauf wir unseren Lesern in
Folgenden mitthcilen wollen :

Die Versammlung fand in den Kcllerräumcn
eines Neubaues statt und wurde um acht Uhr von
dem Schusterlehrling August eröffnet .

August : Meine Herren ! Sie haben mir zu Ih¬
ren Vorsitzenden erwählt . Ick danke Ihnen , obgleich
ick dct jar nich nöthig hätte , denn der Berliner
Schusterjunge mit seinen europäischen Nus muß im¬
mer voranstehen . Meine Herren ! .Wat Glauchau

kann , kann Berlin schonst lange nn deshalb ertheilc
ick Dischler - Wilhelmen das Work zur Berichterstattung .

Wilhelm : Kollegen , Knechlschaftsjenvsscn ! Mit¬
brüder ! Um Ihnen die nöthige Bejcisterung für un¬
sere Sache eiuznflüßen und Ihnen unser janzes Lei¬
den zu schildern , sage ick blos des eene Wort : Mce -
ster ! ( Anhaltendes Wnthgebrüll ) . Ihr Brüllen sagt
mir jenng . Aberst ick muß Ihre Bejcisterung noch
steigern und füge hinzu : Mcesterin ! ( Betäubendes
Rachegcschrei . ) Nu reden Sie un bringen Sie Ihre
Beschwerden vor .

Schnciderfritzc : Meine Herren ! Sehen Sie sich
jcfälligst meinen Nucken an . Wat erblicken Sie da -
drns ? Een vollständig ausjeprägtcs Ellcmnaaß . Mein
Meester hat mir neulich , weil ick aus die SyrupS -
tasie geleckt habe , den Puckel so mit die Elle ver¬
hauen , des det janze Maaß sich fest injcdrückt hat
» » er mir nu , da die Elle bei des Hauen zerbro¬
chen is , immer znm Messen benutzt . ( Unbeschreib¬
licher Tumult . )

Schnsteraujust : Der dollste Fall iS mir passirt .
Als ick neulich von dem Meester seinen anjcbrannte »
Stummel , den er auf den Tisch hatte liegen lassen ,
heimlich ein paar Züge thgt , wurde ick entdeckt . Nn
faßte mir der Meester un Pie - Gesellen , zögen mir
aus beschmierten mir von oben bis unten mit Wichse
und fingen darnsf an , mir mit die harten Bürschten
derartig blank zu putzen , det mir die janze Haut
von dem Körper nintcrjejangcn is . ( Allgemeines
Zähneknirschen ) .

Tischlerwilhclm : Meine Herren ! Diese Behand¬
lung kann nich so wcitcrjchcn . Ick habe mir des¬
halb erlaubt , eene Reform des LehrlingSwescns auS -
znarbcitcn , die ick Ihnen hiermit vorlescn werde .

Z 1 . Die Meester sind vor die Lehrlinge da ,
un nich die Lehrlinge vor die Meester .

§ 2 . Jeder Meester verpflichtet sich die Lehrlinge
gut zu behandeln , darunter ist zu verstehen : Mor¬
gens um 9 Uhr weckt er den Lehrling , setzt ihm den
Kaffee vvr ' t Betke , un putzt ihm de Stiebcln , dar -

uff muß er ihn bis elf unterweisen und ihm alles
so lange vormacheii , bis er et kann . Begreift der
Lehrling nicht so schnell , so kann er dem Meester
eenen Katzeukopp jeeben . Mittags ißt der Lehrling
erst so lange alleene , bis er janz satt is , und erlaubt
dann dem Meester und die Meesterin den Nest aus -
zukratzeu . Nachmittags - Schläfkcn von zwee bis viere ,
dann Kaffee mit 4 Schrippen . Von fünfe bis sechse
arbeitet der Meester den Lehrling wieder wat vor
und kann sich nach dem Abendrot , wenn der Lehr¬
ling bis zwölf noch nich zu Hause is , mit seine Jat »
tin zur Ruhe bejcbeu .

K 3 . Um die feine Behandlung der Lehrlinge
zu lernen , muß jeder Meester eene Fortbildungsschule
für Anstand und guten Ton besuchen .

8 4 - Zicjahrn darf mir der Lehrling roochen ,
doch kann sich der Meester die Spitzen und wegge -
worfenc Stummel sammeln und sie Sonntags aus
die lange Pfeife roochen , doch bloS wenn der Lehr¬
ling nich zu Hanse is .

Meine Herren , ick glvobe , des det des geringste
is , wat wir billigerwUsc fordern müssen . ( Lebh .
Bravo .) Da ick sehe , des Sie alle mit meine Vor¬
schläge einverstanden sind , bitte ick Sie , wie een
Mann für ihre Verwirklichung zu kämpfen und mit
einzustimmen in den Ruf : Wir siegen oder sterben !

Alle : ( Begeistert .) Wir siegen oder .
Die Meister : ( Plötzlich mit Knieriemen , Ellen ,

Winkelmaßen rc . unter die Lehrlinge stürzend . ) Jn -
famichte Bengels , wollt Ihr wohl machen , det Ihr
zu Hanse kommt . ( Prügeln die Lchrjungcn , die un¬
ter wildem Rachegcschrei schleunigst davon laufen .)

Schnsteraujust . ( Bereits aus . der Straße ) ' Unter
solchen Umständen halte ick ' t fort beste , die Sitzung
einstweilen zu vertagen . ( Ulk . )

KV Brake , 26 . März . Vor einem Hause an
der Brcitcnstraßc gericthen heute zwei beladeneMül -
lcrwngen mit einem dort stehenden leeren Wagen in

Der Fahndrich von St . C ! mrd .
Novelle aus dem deulsch - französischcn Kriege

von F . Klinck .

( Fortsetzung .)

Julie erröthetc und erblaßte . Sie wußte nicht ,
Wie es kam , aber in demselben Momente , als Crc -
pette die Kußhand hinüber warf , da tauchte auch ein
vollständig fertiger Plan zu Armand ' s Befreiung
in ihrer Brust auf .

Sie trat vom Fenster zurück und warf sich auf
das mit buntem Kattun überzogene , aber reinliche
Sopha nieder , uin so ihren Gedanken , freien , unge¬
störten Spielraum zu gönnen . Vor ihr hatte sich
plötzlich eine schöne , reiche Aussicht entfaltet , wie sie
dieselbe in ihren kühnsten Träumen nicht erhofft .

Als Julie sich nach langer Zeit wieder erhob ,
da war ihr Plan vollständig zur Reise gediehen . Sie
hatte Crevettcns Leichtsinn erkannt und darauf ihre
Hoffnungen gegründet . Ein Mal so die Aussicht
auf Rettung für Armand geöffnet , ^ gab cs für sie,
ihrer Meinung nach , auch kein Hinderniß mehr ,
welches sie nicht hätte überwinden können .

Am Nachmittag desselben Tages stand sie bereits
wieder am Fenster und blickte sehnsuchtsvoll nach
dem Zimmer hinüber , wo sie am Morgen Crcvcttc
gesehen .

Julie hatte sich nicht getäuscht , es dauerte gar
nicht lauge , so sah sie die blonden Flechten des
hübschen Mädchens zwischen den Blumen am Fenster
auftauchcn und nachdem sic demselben noch ein paar
innige Blicke hinübcrgcsendct , erhielt sie dafür schon
einen freundlichen Gruß .

Crevctte freute sich über die Abwechslung , die
sich ihrem jetzt so langweiligen Leben darbot . Es
dünkte sic so köstlich , Jacques Rigault zu hinterge -
heu , daß sie bereits an demselben Abend Jcannette
Jouet von dem hübschen Gardisten benachrichtigte
und dieser das Versprechen abnahin , nähere Erkun¬
digungen über ihn eiuznziehen .

Mit zitternden Händen empfing Julie zwei Tage
später durch Madame Maillard das erste Billct
ans Crevettcns Hand und Frendcnthränen entstürzten
ihren Augen , als sie sich ihrem Ziele plötzlich sonn «
endlich viel näher gerückt fand .

Crevctte war entzückt von der Schüchternheit und
Blödigkeit ihres neuen Anbeters , denn Juliens scheue
Zurückhaltung war in ihren Augen nur seine Scheu ,
ihr seine Liebe auszndrücken . Dabei fühlte sie so
recht aufrichtiges Mitleid mit dem jungen Menschen
dessen Augen sie immer so traurig anblickten und sie
war fest entschlossen , ihm auf jeden Fall zu helfen .

Monsieur Rigault hatte gerade in dieser Zeit
auch noch andere Dinge zu thuu , als au seine schöne
Geliebte zu denken .

Die Versailler Truppen machten den Mitgliedern
der Commune doch allmählich mehr und mehr zu
schaffen und cs kamen Tage und Nächte , wo Cre -

vette ihren Anbeter nicht einmal mehr sah . Um so
mehr war sie daher von ihrer neuen Bekanntschaft
enzückt , der Gardist brachte bald jeden freien Augen¬
blick bei Crevctte zu und sie konnte nicht gerade be¬
haupten , daß sie Monsieur Rigault sehr vermißte .

„ Sagen Sie mir doch , Naoul , was Sie immer
so traurig macht, " begann Crevctte eines Abends ,
als der junge Soldat immer schwerere und tiefere
Seufzer aussticß , „ ich habe Sie noch nie zufrieden
und glücklich gesehen . Haben Sie irgend welchen
geheimen Kummer , so schütten Sie ihn in das Herz
Ihrer Freundin aus , Sie haben keinen Menschen ,
dem Sie so vertrauen können wie nur — vielleicht
kann ich Ihnen gar helfen .

„ Ach nein , Mademoiselle Crevctte , darin kann
mir Niemand helfen und cs wird nicht einmal et¬
was nützen , daß ich Ihnen meinen Kummer mitthelie .
Auch trifft er mich Persönlich nicht einmal . Lassen
Sie das , Mademoiselle , so gut Sie auch sind —

hier können Sie nichts thun . "

Julie zitterte , was Crcvette sagen würde und
nur mit äußerster Anstrcgung bekämpfte sie ihre
Erregung .

„ Ach , gehen Sie , Sie sind ein Undankbarer —
Sic haben kein Vertrauen zu Ihrer besten Freundin ,
sagte Crevctte etwas piquirt . „ Betrauern Sic ei¬
nen Tobten , Raoul ? "

Der Soldat seufzte aus tiefster Brust .
„ Einen Tobten nicht , Mademoiselle , aber was

schlimmer ist , ich traure um einen Sterbenden . Ach
Crevctte Sie haben Recht , ich bin ein Undankbarer ,



Collision , wodurch die Deichsel des einen Wagens

abgebrochen wurde . Wir weisen bei dieser Gelegen¬

heit auf de« Uebelstcmd hin , daß häufig — sowohl
am Tage , wie zur Nachtzeit — Wagen ans offener
Straße stehen bleiben , ohne daß , namentlich in letzterem

Falle , geeignete Vorsichtsmaßregeln ( wie z . B . das

Anhängen einer Laterne mit einem brennenden Lichte

re. ) getroffen werden . Wir möchten unsere löbliche

Polizei im Namen Vieler wohl ersuchen , auf diese
üble Angewohnheit vieler Fuhrwerksbesitzer etwas

mehr Obacht zu nehmen .
*

2
* Ein hiesiger Kaufmann erhielt gestern ein

bei einem andern GcschäflSManne gewechseltes TO

Markstück von diesem wieder zngestcllt, weil eö
beim Auswerfen auf einen harten Gegenstand keinen

Klang abgäbe und deshalb als falsch anzuschen sei .
Der über diese Entdeckung aufs höchste erschrockene
Kaufmann begab sich ungesäumt zu einem Goldarbei¬

ter , der das fragliche Goldstück nach sorgsamer Prü¬

fung für e ch t erklärte und damit dem gcängstigtcn

Herrn einen Stein vom Herzen wälzte . — Ohne

Zweifel hat man es hier mit einem Stücke zu thun

gehabt , das in der Präge nicht vollkommen sein Recht

erhalten hat und deshalb klanglos war , wie solche
ja auch bereits in Berlin und anderen Städten ent¬
deckt und von den königlichen Lassen für gültig er¬
klärt worden sind .

29 . März . Der gestern seines Dienstes in

Ovelgönne cntlassenePvstgehülfe Cassebohm wollte

vorige Nacht hinter Wührmann
'S Hotel hies . die Tiefen

der Weser ergründen , wurde aber an der Ausführung
dieses waghalsigen Taucherkunststücks , wozu er sich

nicht einmal einer Taucherglocke bediente , durch
einen edlen Menschenfreund gehindert , der ihn gerade
noch zur rechten Zeit dem nassen Elemente entriß , in

welchem er sicher nicht das suchte , was ihm im kri¬

tischen Moment iw — Portemonnaie gefehlt haben

soll . Hoffentlich wird der Gedanke an die Gefahr ,
in die er sich muihwillig stürzte , ihn bewegen , sich
in Zukunft dem Grüuderthum fern zu halten .

Wir machen unsere Leser hiermit auf die an
den beiden Ostertagcn in E . Wintcr ' ö Arena

aus der Kaje stattsiiidendcn Vorstellungen aufmerksam .
Die Gesellschaft ist wegen ihrer hervorragenden Lei¬

stungen noch von früher her bekannt , so daß wir

derselben mit Recht einen guten Erfolg — auch in

finanzieller Hinsicht — wünschen können .
*

,
* Boitwarden , 28 . März . Bei dem Neu¬

hau des Herrn Hinr , Syassen brach heute Morgen
das Gerüst , auf welchem 3 Maurergesellen arbeiteten ;'
zwei derselben hielten sich an einer Thürbekleidung
fest , während der dritte aus einer Höhe von 16 Fuß
in den Keller fiel , worin das Wasser 4 Fuß hoch
stand . Da sKmmtli

'
chcsHandwcrksgeschirr ihm nach¬

folgte , so ist cs , unter Hinzurechnung der bedeutenden

Höhe des Sturzes , als ein Wunder zu betrachten, ^

daß der Mann mit dem Schrecken und dem nassen
Bade davsnkam .

*
4

* Schwei . In den letzten Vergantungen
wurde für Milchkühe 500 Mk . geboten , für eine so¬

gar der Zuschlag erst auf 505 Mk . ertheilt . lieber -

Haupt hat sich der Handel etwas gehoben , da von

auswärtigen Händlern oder für deren Rechnung
ziemlich viel Vieh angekanft wird .

Am 20 . d . M . fand man in einem Weg «

graben zu Süderschwei den Arbeiter Knhlmanu
' aus

Hahnenknoop , welcher , nachdem man ihn herausgc -

zogen und einen Arzt rcquirirt hatte verstarb . Bon

einer Auctivn kommend hatte derselbe in einem etwa

angetrunkenen Zustand unzweifelhaft das Grabennfer ,
welches als Passage dient , verfehlt . K . ist 68

Jahre alt , verheirathct und Vater von Kindern , qie

jedoch erwachsen sind .
Eckwarden , 21 . März . Bei Gelegen¬

heit der Ausgrabung des Eidkastens für unsere

Chaussee fanden die Arbeiter in diesen Tagen im

Garten dos Zimmermanns Janßen hicselbst verschie¬
dene Thcile von menschlichen Gerippen . Es soll in

dem Hause im vorigen Jahrhundert ein Israelit

gewohnt haben , und nimmt man an , daß , da der

israelitische Kirchhof in Ovelgönne zu weit entfernt
die Behörden aber vielleicht wegen Zulassung der

Leichen zum hiesigen Kirchhof Schwierigkeiten gemacht

haben , die betreffende Familie ihre verstorbenen An¬

gehörigen im Garten zur Ruhe bestattet hat
'

Angtkmnmenc und alMgangene
Schiffe!

März Augekommen in Brake.
19 . Dtsch . Ludwig , Secger , mit Kohlen v . Pasva -

goula ,
19 . Engl . A . Bingay , mit Petroleum v . Newyork .
20 . Holl . Gertruida Christina , Albcrs , mit Stück¬

gut von Groningen .
20 . Dtsch . Wcssclina , Tappe , leer v . Vegesack .

» Floragnuda , Brummer , mit Ccment v .
Hemmoor a . d. Oste .

Dtsch . Helene , Schvou , mit Eis v . Laurvig .

Ruff . Sampo , Stcmnan mit Mais v . Baltimore .

Engl . Chili , Mc . Llod , mit Petroleum v . Phi -

ladclphia .
23 . Taylor ( D .) . Campen , mit Stückgut v . New¬

castle .
26 . Dtsch . Johann , Eggen . Mit EiS v . Laurvig .

» , Thomas Vaughan ( D .) , Walker , mit

Eisen v . Warkington .

März Abgegangen von Brake.
20 . Dtsch . Zwei Gebrüder , Wiltö , in Ballast n .

Borneß .
Annette , Aden , in Ballast n . Hartlepool .

Hero , Balsen , in Ballast n . Fredrikshald .
Familie , Buse , in Ballast n : Fredrikstad .
Catharina , Dicrks , in Ballast » . See .

21 . Emanuel , Christians , mit .. Stückgut . n . „
Delagoa Äay .

Acorn , Müldcr , in Ballast n . Fredrikshald .
Elisabeth , Bootsmann , i . Ballast » . See .

. Zllmuth , Engeln , in Ballast n . Leikh .

Hesperns , Weyer , in Ballast n . Svon .
Familie , Pckcler , mit Salzsäure n . London ,
Eirene , Stornier , in Ballast n . See .
Bernhard , Schmidt , in Ballast n . See .
Anna Johanna , de Wall , in Ballast n .

Sunderland . . . .
22 . Holl . Gecrtruida Christina , Albcrs , mit Stckgt .

» . Bremen
' -

Dtsch . Floragnnda , Brummer , leer n . Oldcnbg .
23 . Elise , Arnold , in Ballast n . Drammen .

Aurora , Focken , in Ballast n . Sannestnid .
Antine , Jansscy , in Ballast n . Sec .
Maria , Schulte , in Ballast n . See .

Elise , Dcters , in Ballast n . See .
24 . Maria Gcsina , Hellmers , mit Grubenholz n .

Hartlepool .
Maria Lucia , Deters , in Ballast n .

Hartlepool .
25 . Wcsseliiia , Tappe , mit Stckgt . n . Danzig .

Anna , Aldrup , in Ballast n . Fredrikstad .
Harmina , de Wall , in Ballast n . Frcd -

rikshald .
Engl . I . P . Taylor ( D .) , Campen , mit Stckgt .

n . Newcastle .
März Angekommen :
16 . B . H . Steenkm , Hashagm ( Brake ) , v . New

Orleans in Eagliari .
18 . Ernte , Oetkcn ( Elsfleth ) , v . Bremen in Lissabon .
21 . Catharine , v, Brake in West Hartlepool .
22 . Orpheus , v . San Francisco in Falmvuth .

Beffcl , Visier ( Elsfleth ) , » . Hamburg in Grimsby .

Dtsch . Brigg » NicolauS " , v . Hamburg in off
Deal .

23 . Johann , Thiele ( Elsfleth ) , off South Foreland
pass . ; v . Hamburg n . Bordeaux .

Sirene , v . San Pedro in Liverpool .

Vesta , Snellinann , v . Brake in Shields , ,
Anna , Dnis , v . Brake in Shields .

24 . Heinrich , v . Brake in Gravcsend .
Adele , Balsen ( Elsfleth ) , v . Aarmouth i . Cuxhaven .

27 . N . L. - v . » Habsbnrg " , Capt . K . von Emster ,
v . Bremen in Antwerpen .

März Abgegangen :
22 . Alida , Dlckmanu , v . Mildlesbro ' n . Brake .
23 . Jnca , SpieSke ( Elsfleth ) v . MaasjluiS n ,

Bremen . ?
24 . Anna , Oltmami ( Elsfleth ) , v . Cuxhaven n .

Rendsburg . , /
N . L - ' D - -. Frankfurt " , Capt . F . Klugkist , v .

Havana via Southampton n . Bremer .
26 . N , L . - v . » Habsburg "

, Capt . K . v. Emster ,
v . Bremen via Antwerpen u . Lissabon n . Bra¬

silien und dem La Plata .

Die beste Empfehlung für eine Zeitung istDie beste Empfehlung für eine Zeitung ist

unzweifelhaft die Höhe der Alwnnenteiizahl und rdie

fortgesetzte Steigerung derselben . )
; Nachfolgende Statistik bietet den sichersten M,aatz -

stah für die '
Anerkennung , welche sich datz „ Bcfli -

- ner Dageblaft « , - ncbst seiueii ^ Beilagen . Berliner

Sonntagsblatt «- und dein illnstrirstn Wtzbkast . Mit "

bei dein Zeitung lesenden . Publikum in Deutschland
erworben hat und . liefert den Beweis , daß , der reich¬

haltige Inhalt dieser , Zeitung selbst die weitgehend¬
sten Ansprüche befriedigt . Auch hat wohl der billige
AbonnemcntspreiS . ( 5 Mark 75 Pf , für alle >3

Blatter ) die ungewöhnlich große Verbreitung geför¬
dert , welche das nachstehende Document bezeugt :

» Auf Grund der von mir cingesehenen kaufmän¬
nisch geführten Händlmigsbücher der Expedition des

» Berliner Tageblatt " ( Rudolph Müsse ) hier beschei¬
nige ich hiermit , daß die Abonnenten -Zahl dcö

» Berliner Tageblatt "

Ende März 1876 über 37,500 ,
» Juni '

» 38,800 , /
„ September „ . „ 41 . 4 «>-9 ,

„ Oktober „ „ 45,300 ,

ich
"
sollte mich so glücklich in Ihrer Gegenwart füh -

! len und hin es doch nicht . Aber verdammen Sie

mich darum nicht , Erevette — ich bin vielleicht be -

klagenswerther als ich scheine . Ich hatte einen so
gütigen Herrn , Sie glauben nicht , wie gut er war
— gewiß hat er niemals irgend einem Menschen
ein Leid zugefügt und gewiß war Keiner besser und

gütiger , gegen seine Nebenmcnschen als er . Aber er

hatte seine Feinde , wie gerade die besten Menschen
sie ain meisten haben und che wir noch im Traume
daran dachten , kamen eines Tages , oder vielmehr
Nachts die Männer der Commune iu ' s Haus und

führten ihn in das Gefängniß . Und nun — nun — -

( Fortsetzung folgt . )

—kl— Brake , 29 . März . lieber das früher
schon mehrfach in Anregung gcbrachtete und bespro¬
chene Projekt der Errichtung einer Schwimm - u .
Badeanstalt Hierselbst , welches im vorigen Jahre
wegen damals zu weit vorgeschrittener Jahreszeit
nicht zur Ausführung gelangte und deshalb aufge¬
schoben wurde , ist in diesen Tagen wiederum vielfach
verhandelt worden . Es ist nicht die Herbeischaffung
der Herstellungskosten , wodurch das Unternehmen
auf Hindernisse stößt , indem diese , soweit wir ver¬

nehmen , größtentheils durch Uebernahme gesichert
sind , sondern die Häuptschwierigkeiten liegen in der

- Gewinnung eines hierzu geeigneten Platzes . Hoffen
wir , daß es den uneigennützigen und rastlosen Be¬

mühungen der Jmngriffnehiner dicjcr Angelegenheit

bald gelingen wöge , auch dies Hinderniß beseitigt und

ihre deSfättige Thätigkeit mit günstigem Erfolg ge¬
krönt zu sehen . -

*
§,

* Die » Deutsche Seefischerei - Gesellschaft zu
Großensiel a . d . Weser " macht bekannt , daß nach

freundlicher Ucbcreinkunft die Auflösung der Gesell¬
schaft am 19 . d . Mts . beschlossen ist und daß die

Mitinhaber der Firma , die Herren Th . Martens

zu Cllwürden und Carl Ottmann zu Bremerhaven ,
mit der Liquidation derselben beauftragt sind . Gleich¬

zeitig werden Alle , welche an die aufgelöste Firma
Forderungen haben , durch dieselbe anfgefvrdert , ihre

Rechnungen dem Herrn Carl Oltmaim zu Bremer¬

haven , Gaststraße ZlK 5u , gegen den 31 . d . M .
cinznsenden . Dagegen ist am 23 . März von den

Kausleutcn Herren Johann Eberhard Clanßen zu
Großensiel und Gustav Fritz

'
Ludwig Clanßen zu

Bremerhaven unter der Firma : » Deutsche Seefische¬
rei - Gesellschaft von I . E . Claußen L Co . zu Gro¬

ßensiel a . tu Weser " eine neue Gesellschaft gegründet ,
welche die Verwerthung der Erzeugnisse dewFischerei
bezweckt . Von den au der Uuterweser vormals be¬

standenen Gesellschaften : » Erste deutsche Nordscefi -

schecei - Gesellschaft " und » Fischerei - Gesellschaft Weser " ,
welche den Fischfang durch eigene , extra zu diesem
Zwecke erbaute Fahrzeuge betrieben , unterscheidet sich
diese Gesellschaft dadurch , daß sie nicht das Risiko
des Fanges läuft , sondern mit Secsischern , welche
bereits im Besitze von derartigen Fahrzeugen sich

befinden — Helgoländern , Norderneycrn , Fiukenwär «

dcrn — Eontractc abschließt für feste Uebernahme

ihres Fanges während des ganzen Jahres .
'

Die

Gesellschaft wird die angebrachten Fische , theiks frisch ,
thcils gesalzen und geräuchert , thcils in Büchsen
conservirt , in den Handel bringen , je nachdem Zu¬
fuhr und Nachfrage die eine oder andere Art der

Veräußerung am zweckmäßigsten erscheinen Tassen .
In neuester Zeit sind cs vorzugsweise conscrvirtc
Fische , welche vielfach nachgefragt wurden und die
in Folge dessen bereits zu einem wichtigen Handels¬
artikel geworden sind . Es scheint übrigens , daß der

Fischhandcl an der Unterwcscr gegenwärtig , gegen¬
über demjenigen Hamburg

' s , ein Uebcrgcwicht ge¬
winnt . So unter Andcrm schreibt darüber das

» Hamburger Frcmdenblatt " : der ehemals so blühende
Fischhandel scheint sich gänzlich von hier förtzuzichen ,
wie denn bekanntlich auch der Preis der Fische l !l

Hamburg meist höher ist, als au ander»; selbst
biimenländischen Plätzen. —

Wie wir hören , wird die » Deutsche Sccsischcrei -

Gesellschaft von I . E . Clanßen L Co . zu Größen¬

siel a . d . Weser " demnächst überall an geeigneten
Plätzen Agenturen errichten znm Zwecke der Entge¬

gennahme -von Bestellungen für dieselbe und Aus¬

führung der Aufträge , um so dem Publikum Gele¬

genheit zu bieten auf billige , bequeme und prompte
Art in den Besitz der Fischerei - Erzeugnisse zu gelan¬

gen . Wir können der Gesellschaft nur wünschen , daß sic

gedeihen und aufblühcn möge zum Nutzen für Viele -

Briefkasten .
Frau — Nächste Nummcr. D . Red .



November „ 47,100 ,
„ 48,OM ,„ Dezember „

„ Januar 1877 „ 49,3M ,

betragen hat . Mit dem 1 . Februar 1877 ist die

Zahl der Abonnenten auf mehr als 50,OM , in

Worten fiinfzigtauscnd , gestiegen und hat sich eine

weitere Steigerung bis heute fortgesetzt .

Berlin , 20 . Februar 1877 .
F . Henninger ,

gerichtlicher Bücher Revisor . «

Die vorstehende eigenhändige Namens - UMerschnst

des persönlich bekannten und in Berlin wohnhaften

gerichtlichen Büchcr- Ncvisors Herrn Friedrich Hen¬
ninger wird hiermit beglaubigt .

Berlin , den 20 . Februar 1877 .
Fretzdorff .

Justizrath und Notar .

Die oben angcdcntete Steigerung der Wonnen -

tenzahl hat sich bis ans den heutigen Tag fortgesetzt ,

so daß das » Berliner Tageblatt " gegenwärtig in

einer Auflage von Exemplaren erscheint .

Ovelgönne , 25. März . Der Bau un¬
serer projcetirte

'
n Gsenbahu wird wahrscheinlich schon

bald in Angriff genommen werden . Sie wird nicht ,
wie zuerst beabsichtigt wurde , über Golzwarden zum

Bahnhof Schnappe , sondern direct nach Brake führen .

Dann wird man auch keine breitspurige Eisenbahn ,

sondern eine » Sccnndärbahn " bauen . Der Plan

hat höheren Orts vollen Beifall gesunden . Im kle¬

brigen wird das Unternehmen als ein sehr rentables

bezeichnet . Ovelgönne wird allein 30000 Mk . zu
dem Bau beisteuern , der etwa 180000 Mk kosten
wird . Die fehlende Summe wird aus Actien ge¬
nommen werden , und allem Anscheine nach werden

diese bald gezeichnet sein . Da indeß gegenwärtig

noch drei verschiedene Projekte vorliegen , zu denen

sich eben so viele Partheien gestellt haben , so ist es

selbstverständlich durchaus erforderlich , daß zunächst
c i n bestimmter Bauplan gewonnen wird , bevor an

die Verwirklichung der Idee gedacht re8p . zur Inan¬

griffnahme der Ausführung derselben geschritten wer¬

den kann . Eine Parthci ist nämlich für die Er -

Kauung einer schmalspurigen Bahn — ähnlich der

Wcstersteder — von Brake nach Ovelgönne , eine andere

für eine breitspurige Bahn yon Brake nach hier, -und diö

ObrM Pärthei - befürwortet gleich die Durchführung
derselben zum Anschluß an einen Punkt der Olden¬

burg DilhelmShüvener Bahn . Bevor sich mm die

„MnsiUen dahin geklärt haben werdet, / daß eine Ei -

Jiig
'
üng , ln . diesem

' Punkte erzielt , oder doch für das

leine,,/,oder /andere , Dröje .tt . . eine . ,überwiegende
"
SD, »/

meiii1ichrhe .it gewonnen , ist , werden , noch wohl ver¬

schiedene heiße Debatten abgehalkcn werden müssen
worin manche harte Nuß zu knacken sein wird .

auf der Unterwefer .
Täglich :

Von Bremen nach Bremerhaven 10 Uhr Morgens .
Von Bremerhaven nach Bremen , 8 Uhr Morgens .

D

Anzeigen.
^ ic Voranschläge der Einnahmen und Aus¬

gaben der Amtsverbandscasse für 1876,77
und 1877178 sind bis zum 7 . k. Mts . hiesclbst zur

Einsicht der Betheiligten auSgclegt .
" Etwaige Einwendungen sind in dieser Frist bei

Vermeidung des Ausschlusses hicselbft cinzubringen .
Brake , 1877 März 18 .

Der Amtsvorstand .
Strackerjan .

, , tT ^ ie Stelle eines Skadldicncrs der Städlgc -

444 meindö Brake ist gegen den 1 . Mai d .

. I . zu besetzen . .
. Fester Gehalt 360 Mk . jährlich , neben den Ge¬

bühren für Ansagen und Pfändungen in Gemeinde -

Angelegenheiten .
Bewerber um diese Stelle wollen ihre Gesuche ,

unter Beifügung ihrer Zeugnisse , gegen den 15 .

April d . I . bei dem Unterzeichneten einreichen .
Brake , 1877 März 20 .

Der Stadtmagistrat .

Der,Gemeinderath
hiesclbst hat in seiner Sitzung am 19 . März d . I .

beschlossen , daß die nachstehenden in hiesiger Gemeinde

bclegenen Wege als Gemeindewege cingehc » bezw .

aufgehoben werden sollen , namentlich : .

die Moorstraße vom Pflastervorschlage zu

MeycrShos bis zum neuen Verbindungswege in

Ruschseld ,

E
.

Winter s Arena
.

Einem geehrten Publikum von hier und Umgegend zur ergebenen Anzeige , daß ich mit meiner aus

20 Personen bestehenden

Acrobaten - , Ballet - , Seiltänzer - und Luftturner -Gesellschaft
hier cintrcsfm werde und einen Cyclns von Vorstellungen auf meiner Durchreise nach Bremen zu geben die

Ehre haben wcrd , und finden
an den beiden Ostertagen große^ Brillant - "

G « la - Vorstellungen
(Nachmittags 4 und 7 ' /2 Uhr )

auf der Kaje — bei ungünstiger Witterung im Saale des Herrn «R . — statt.
Einem zahlreichen Besuche entgegensetzend , zeichne hochachtungsvoll

E . Winter,
Direktor .

b . , der Mittcweg in der Strecke von Brummers

Helmer bis Haycn Helmer ,
o . , der s . g . alte Deich in der Strecke von der

Ruschsclder Moorstraße bis zur Oldcnbrvker

, Genicindegrcnze ,
'

,
ä . , die Straße in Oberhammelwarden von Menke

Lange Trifft bis zur südlichen Gcmeindegrcnze ,
<>,,, die Deichkappe nebst Trifften » nd zwar in den

Strecken
'

von der Bräker Stadtgrcnze bis zur

Trifft neben der Pastorei und ferner von der

Treppe bei H . Korklang
' S Hause zu Käscburg

bis zur südlichen Gemeindegrcnze ,
k. , die Brummers Hcliner von der Moorstraße

bis an den Deich . .
Der dcsfalsige Beschluß liegt im Entwürfe auf

14 Tage , vom 3 . bis 18 . April d . I ., in der

Wohnung des Unterzeichneten zur Einsicht der Gc -

mcindcbürger und Abgabe ihrer Ansichten darüber

öffentlich ans .
Der Gemeinde - Vorstand .

> 4L /

Die / Pächter , Gebrüder WLvI - ,
'

zn Harriersande
lasten am

Sonnabend , den NpriL d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ans .,

auf der Broker Kajc :

eine besteulende lluanti
M asserliefle8 Hm unst
öffentlich meistbietend verkaufen .

Käufer ladet ein H . Heye , Auct .

Reiniguttg:;-S .l ! r.
Von allen Vsrscksn als än8 einfaoststs mrä

billigte Llauswittol emplnckiien § e§ en Käurebil -

äunKp , .4ut '8t0S86n , Xrampk , VeräauunASselnvUolis
nnä anders Naxenke ^elnvsräsn , in 4/, ,

' /r, ' /r

OnAmai - kavksIsn mit Olebrauests - ^ nrveisunA ä
' / , str u . iäark /. u Imben bei

C . Tokms L Lo .

Gcmeindcsache.
Für die Hebung der nach dem für vollstreckbar

erklärten Register pro 1 Mai 1876/77 noch auszn -

bringcndcn 3 Monate Armenbetrag , sowie eine Kir »

chcnumlagc von 2 ^ Monaten des ArmcnbcitrageS

sind die Wochentage vom
23 . d . M . kis zum 7 . k . Mls .

angesetzt .
Brake , 1877 März 29 . .

R4N . i Cämmerer .

Feuere im er
empfiehlt zü billigen Preisen »

.H . Bredendiek .

Amerikanische
Gurieu -Gemlhe ,

als : Harken , Forken , Schuppen , Heckcnschcercn ,
Baumsägen u . s . w . empfiehlt

H . Arcklendiek.

IlIuÄrirle

krsuen - XkttunA .
4.usj;Älie cisr ^SloäsnvslB mit

UntarbaltrmAsdlatt .

liesamnil -liMZe
gllein in lRiiUrlüimü 245,000 .

Lrsefisiiit alis 8 TaZs .

VisrteljAlrlieir Uk . 2 .50 . ,
4 äkrIioh : 24 Mmmsrn mit Lloäsn unä HanilLrbsi -

ton , x-sxsll 20M 4 .bdi !<!!rnKsn sntiiLitopcl. ,
12 , LpilaKSL.' mit stiva 200 8o1wittmustprn für alls

ös ^sllstancls ävr Roilstts üüä - stk 'L 4M LlvStsr»
rvrollnullKsii, 6ir IVeiss -8üo1rerej , Loutaobs eto.

12 grosse oolorirts Aoäsnkupksr .
24 roioli illustrirto OvtsrllaltnoTs -Uuwuisrn .

6t0888 4lI8KNllk. VisrtsMbrliob AK. 4.3ö .
.1 ä. !>r 1 i c I>, ausssr ObiASin : noob 24, im OauLSN

Uso 36 eolorirto Nollonicapksr uüct 24 LILttsr mit
lüstorisolisi , unä Volkstracbton ,

Die NoüeuneN ,
.1 :i NrIi c !i : 24 Uumworn mit Alocisn uuä Ilaiiäarkei -

tgn , sovis 12 8s !mittmu8tor -LöiIaZ:sn pvis dpi 4vr
kd'SUöNktzituagi ,

kostet vivrtsstiilnliod vur Ü1K . 1 .25.
HvoiiiiöMSnts vveräen in der Lx -

psdition der „Lnalcer 2eitnn §"
,jederzeit

NNA 6N0 NNN 6N.

'1w.N ' 68 Lluffagm "Lp
Iwohl keiner weiteren Empfehlung , diese That -

ksache ist ja der beste Beweis für seine
Wüte . Für Kranke , welche sich nur ei »

Ines bewährten Heilverfahrens zur Wie -

Idererlangung ihrer Gesundheit bedienen sollten ,

mst ein solches Werk von doppeltem Werth
Innd eine Garantie dafür , daß es sich nichtdar -

Inm handelt , an ihren Körpern mit neuen Ar ; -

Ineien hcrumznexperiinentiren , wie dies noch sehr
» häufig geschieht . — Bon dem berühmten , 500

»Seiten starken Buche : >,Or . Airh
' s Naturheil -

»mekhode « ist bereits die 60 . Auflage erschienen .

aus ende und aber Tausende verdanken

Ider in dem Buche besprochenen Heilmethode der

esnndheit , wie die zahlreichen , darin

8abgedruckten Atteste beweisen . Versäume es daher
INiemand , sich dies vorzügliche populär - m edi -

Izinischc . 1 Mark kostende Werk baldigst in

»der nächsten Buchhandlung zu kaufen oder auch

Sgegen Einsendung von 10 Briefmarken ä 10

»Psg . direct von Richters Verlagsanstalt in , Leipzig
»kommen zu lassen , welch

' ^Letztere auf Verlangen

^vorher einen IM Seiten starken Auszug daraus

und franco zur Prüfung versendet .



Brake . Fertige

Hemnkleidungsstücke
irr gVoßee AusWahL am Bager ,
Bulk§ km°Hsscn von 6 Rm.
do . Weilen „ 4 „
do. Röcke, Jäckels „ 12 „I . / r. petermann.

Beffentlicher
Verkauf eines
Gasthauses.

Brake . Die Wittwe des weil . Gastwirths
«F . 4N ßmv « L ^ TL « KeI « 2 ' Hieselbst beabsich¬
tigt den ihr gehörigen , an der Schal - bezw . Georgs¬
straße bclegcucu Gasthof . genannt » Zum Broker
Hof " , bestehend aus einem geräumigen , noch fast
neuen , massiv und dauerhaft erbauten zweistöckigen
Wohnhausc mit großem Tanzsalon und Stallraum ,
am

Sonnabend , den 28 . April d . I . ,
Mittags 12 Uhr ,

im Lokale des Grvßhcrzogl . Amtsgerichts hicselbst
öffentlich meistbietend zu verkaufen , mit Antritt zum
1 . Mai 1878 . '

Das Haus ist in jeder Beziehung zum Betriebe
einer großen Wirkhschaft eingerichtet und bietet einem
strebsamen Manne eine durchaus sichere Existenz .

Kaufliebhaber ladet ein
Mvssrvs ' 8 .

MettttttK HM « Ng .,
für Alle , welche an Fallsucht , Bleichsucht , Gelb¬
sucht , Blutspcien , Brust - u . Magen - Krampf , 1
Kolik , Bettnässen , Husten , Schwerhörigkeit ,
Flechten leiden , bei

Kleiboltenstraße 6
in Münster in Westfalen .

^Behandlung brieflich . Unzählige geheilt !

Braker Hsf.
Am 2 . Ostertage

Tanz-Parthie.
wozu frenndlichst einkadct P . v . d . Heyde .

Lenirgs-FpL'.
Am 2 . Ostertage , den 2 . April

Es ladet freundlichst ein F . Keuncweg .

MM

Brake . Sonntag , den 1 . April , bei günstiger
.Witterung

Einweihung der neuen
Kegelbahn .

Es ladet ergebenst dazu ein

G . Topken »

ZZL -WZLS . Mein rcichassortirtcs Lager von

1 und Dcmnett
in schöner weißer daunrcicher Waare , sowie alle
Sorten Belidrelle und Federleincn , baumwoll . und
catt . Bezüge , Handtücher , Gedecke , Servietten und
Tischtücher , Leinen von ^ 4 und ' 2-4 breit , halte
bestens empfohlen .
Fertige Betten von 16 . Thlr , an . ( Nähen gratis ) .
Sämmmtliche Maaren sind Zollfrei !

N . MeRLieEe .

Zwei Knaben zuin Kegelanfsctzen .

G » Topken.

51 TM 'M Abonnenten.
erliner Tageblatt

nebst
der belletristischen Beilage dem illustrirten Witzblatt

„Berliner Sonntagsbistt" „Ulk"
Deutschlandsgelesenste und verbreitetsteZeitung .
Politische Zeitung — Berliner Local - und Gerichtszeitung — Communa -
les - Provinzzeitung — Interessantes Feuilleton — Spannende Romane
erster Autoren — Handelszeitung nebst vollständ . Courszettel - Unter¬
richts - und Erziehungswesen — Zahlreiche Specialcorrespondenten —
Privat -Telegramme — Parlaments -Verhandlungen — Ziehungs -Liste der

Preuß . Lotterie — Anzeigeblatt ."
pro Quartal auf alle 3 Blätter stk 27 «

eIZLllül zusammen , zum Preise vou «kl elsllUU Lk f .bei alleR PosL - Zeiturrgs - AeMteeü -Deutschlands .

! ! Unter Garantie radicalen dauernden Erfolges . !!

K

Von höchster Wichtigkeit ! ! !
Durch ein glänzend bewahrtes Kürsystcm werden auf kürzestem Wege alle geheime Krank¬

heiten jeder Art , besonders Schwüchczustände , heimliche Gewohnheiten und deren Folgen , als Im »
Potenz , Pollut , Nervenschwäche , AuSfl . und Hautkranken , ohne Anwendung schädlicher Mittel
( Quecksilber oder Job re . re . ) radieal mittelst eines einfachen Verfahrens gründlich geheilt . - -

Schriftliche Meldungen sind unter Angabe der Art und Dauer des Leidens vertrauens¬
voll zu richten an

C . -W . Telle ,
Berlin , Nencnburgerstraße 9 .

! ! Correspoudcnz unter strengster Diskretion Ü

zu beziehen :
Soeben erschien in meinem Verlage und ist durch jede Buchhandlung

Adreßb
der FreihasenstakU

Krake
für - SS IHr 1877.

^ KeeLs L MarE .

Z , s S» rr i L :

Lllphabethisches Register der Einwohner . Consuln frem¬
der Staaten . Militaria . Wafferbau -Genossenschaften .
Schifffahrtswesen . Medicinalwesen . Köhrungscommission .
Amt Brake . Geistlichkeit . Zoll - , Post - , Eisenbahn - lind
Telegraphen -Beamte . Mantifcher Kalender . Inserate .

Brake , im März 1877 .

W . AuMrtlst
Verlags - Expedition .

Acker M06 geheitt!
heilt sofort mit oder ohne

Wissen des Trinkers, so daß demselben das
Trinken total zum Ekel wird ,

F . Grone in Ahnus , Westfalen .
MU ) DanksagungSschreibeu und ärztliche

Atteste gratis und franco .

Der so vielfach von Oldenburg bezogene

Druckcattun
ist jetzt auch bei mir zu haben .

C . Mcime -ke .

EMMIN
( kein Localblatt ) . Tendenz : christlich . Beilagen :

VLovellenzeitmrg und Provinzial - Corre -

fpvndenz . Anzeigen : die Zeile 1ü Pfg . , von
Aboitnemen nur 10 Pfg . Wird nach Einsendung
von 18 Briefmarken drei Monate durch überall hin
frei verschickt .

Cuxhaven . Die Verlags - Expedition -
Albert Hermann .

Zu verkaufen eine junge
fette Quene .

Hmrich Kaskamp .
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